
r

7

26

r

36
z

u

20
20

de
58

c

Se W

Er

t

Bezugspreis
le vierteljährlich 2,50 beipdalge Zuſtellung 2,75 durch

je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 3553 eingetragen

Far die Redaktion verankwortlich

Max Scharre in Halle
Eprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaklion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeihung
Sechsunddreiſzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſiellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

Nr 274 Halle a d Saale Sonnabend den
555DIO 5514 Jnni rath

1902
h

Die Regierung und die Linke
Aus Berliner politiſchen Kreiſen wird uns im Anſchluß

und in Uebereinſtimmung mit unſerem Leitartikel im geſtrigen
Abendblatt geſchrieben

Der Kampf um die Zuckerkonvention hat mit einer gründ
lichen Niederlage der Agrarier geendet Die Mehrheit die
ich für die Annahme der Bruüſſeler Konvention erklärte
war erheblich größer als nach der heftigen Oppoſition der
Rechten und des Centrums anzunehmen war Wenn die
Regierung einen vollen Erfolg zu verzeichnen hat der um
ſo ſchwerer wiegt als die auswärtige Politik des Reiches
dabei in Betracht kommt ſo hat ſie dies in erſter Linie
der entſchiedenen Unterſtützung der Linken zu
danken Jm Plenum wie in der Kommiſſion iſt die Linke
für die Regierungsvorlage eingetreten und wäre es nach
dem Willen der freiſinnigen Partei gegangen ſo wäre die
Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion überhaupt
nicht erfolgt Daß die Befürchtung berechtigt war es
würden in der Kommiſſion Verſchleppungsverſuche unter
nommen werden zeigt der von den Vertretern des Centrums
und der Konſervativen unterſtützte Antrag die Verhand
lungen bis zum Herbſt zu vertagen Mit Noth und
Mühe gelang es dieſes Verſchleppungsmanöver zu
durchkreuzen Bei der zweiten Leſung meinte Abgeord
neter Müller Fulda deſſen Taktik mit doppeltem
Boden gründlich Fiasko gemacht hat es wäre ein
Leichtſinn geweſen daß man vhne Kommiſſions
berathung eine ſo wichtige Vorlage habe erledigen wollen
Was in der Kommiſſion verhandelt worden iſt hätte ebenſo
gut auch in der zweiten Leſung im Plenum verhandelt
werden können Die Konvention ſelbſt konnte nicht ab
geändert werden und die vier Artikel des Zuckerſteuergeſetzes
hätten auch ohne kommiſſariſche Berathung im Plenum
feſtgeſtellt werden können Die Anſicht der Linken daß im
Plenum des Reichstags die Stimmung für die Konvention
weit günſtiger war als in der Kommiſſion in der die
Zuckerintereſſenten ſehr ſtark vertreten waren iſt durch den
Gang der Verhandlungen beſtätigt worden

Wenn die Linke die Regierung in der Zuckerfrage energiſch
unterſtützt hat ſo geſchah das nicht aus Vertrauen zu
den Männern die an der Spitze der Regierung ſtehen
ſondern weil in der Vorlage die Anſchauungen zum Aus
druck gebracht ſind die ſeit Jahrzehnten von den Liberalen
in der Zuckerſteuer Geſetzgebung vertreten worden ſind Von
jeher iſt die Aufhebung der Zuckerprämien und die
Herabſetzung der Zuckerſteuer von der Linken ver
langt worden Das ſeit einem Menſchenalter erſtrebte Ziel
iſt nunmehr erreicht worden Bei dieſer Sachlage iſt es
geradezu albern wenn in der ſozialdemokratiſchen wie
in der konſervativen Preſſe uniſono die r variirt
wird daß die Freiſinnigen eine Generalprobe für
ihre Regierungsfähigkeit hätten ablegen und ihre
gute Dienſtbereitſchaft hätten kundgeben wollen Wenn
die Liberalen in der Lage waren in der Zuckerfrage den
Grafen Bülow zu unterſtützen ſo iſt Graf Bülow darum
noch lange nicht ein liberaler Kanzler Während
die Linke in der Zuckerfrage auf ſeiten der Regierung ſteht
hat ſie die von den Agrariern gleichzeitig durchgeſetzte Ver
nichtung der Saccharininduſtrie entſchieden bekämpft aber
die Regierung hat das Saccharin den Agrariern preis
gegeben Die Linke hat das neue Branntweinſteuergeſetz
ſcharf bekämpft weil es neue Liebesgaben für die Agrarier
vbringt während die Regierung dem Geſetz zugeſtimmt hat

Die Linke iſt weit entfernt davon den leitenden Staats
männern von heute Vertrauen bekunden zu wollen Sie
ſteht in ſchärfſter Oppoſition gegen den Zolltarif
entwurf den die Regierung dem Reichstag vorgelegt hat
Freilich iſt die Regierung auch mit den Agrariern in Fehde
gerathen denen die in dem Regierungsentwurf vorgeſehenen
Zollſätze für land wirthſchaftliche Produkte nicht hoch genug
ſind und dieſer Konflikt hat ſich in der letzten Zeit immer
ſchärfer zugeſpitzt Aber die Linke hat ihren Widerſtand
weniger gegen die extremen und a ſich ausſichtsloſen
Forderungen der Agrarier zu richten als gegen den Tarif
entwurf der Regierung ſelbſt deſſen Annahme eine ſchwere
Schädigung des Gemeinwohls herbeiführen würde Die
Linke iſt darauf gerüſtet in der Zollfrage den Grafen
Bülow und ſeinen Tarif mit allem Nachdruck zu bekämpfen
Denn die liberalen Parteien wiſſen doch genau daß noch
keinerlei Ausſicht auf einen Umſchwung in der
Sache beſteht bei dem von näheren Beziehungen zwiſchen
der Regierung und dem Liberalismus die Rede ſein könnte

Die Erfahrungen ſollten allerdings die Regierung davon
abhalten ſich ausſchließlich auf die Rechte und das Centrum
als die eigentlichen Regierungsparteien zu ſtützen Jn
großen polikiſchen Fragen wie beim Abſchluß der Handels
verträge in der Kanalfrage bei der Brüſſeler Konvention
haben dieſe Parteien verſagt und die S Sonder
intereſſen r Richtſchnur ihres Handelns gemacht Wir
beſtreiten icherlich keiner Partei das Recht zur Oppoſition
gegen die Regierung aber die Folgerung muß mit Noth
dedigkeit gezogen werden daß nicht die agrariſchen Parteien

ie fortgeſeßt der Regierung Oppoſition machen gleichwohl
s die Oppoſition der Regierung behandelt werden Dieſe

Horderung muß vor allem auch im Hinblick auf die
ommenden Wahlen erhoben werden Die liberalen

ar teien verlangen nicht die Unterſtützung der Regierung
er ſie müſſen verlangen daß nicht der Regierungs

arat mobil gemacht wird zu Gunſten der
onſervativen und Agrarier die nicht Stützen

ſondern Widerſacher
ſind

der RNegierungspolitik

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Birmingham Poſt will wie uns aus London ge
meldet wird erfahren haben daß König Eduard der ſich be
kanntlich zur Kur nach Marienbad begeben und dann auch
Homburg beſuchen wird von Kaiſer Wilhelm zu einem
längeren Beſuche auf einem der kaiſerlichen Schlöſſer ein
geladen worden ſei Die Einladung heißt es weiter wird
wahrſcheinlich angenommen werden

Ein Vorſtoß gegen den Reichskanzler
Die durch die doppelte Brüskirung der Agrarkonſervativen

im Abgeordnetenhauſe und im Reichstage veranlaßten heftigen
Angriffe der Agrarfronde gegen die Regierung finden nach der
Vertagung des Reichstags ihre naturgemäße Fortſetzung in
einer außerordentlich gereizten Preßcampagne Das Organ des
Bundes der Landwirthe ſcheint ſich aus Anlaß des ſcharfen
Zuſammenſtoßes zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem
Grafen Bülow mit der ſtillen Hoffnung zu tragen daß der
Sohn des erſten Reichskanzlers demnächſt offen an
die Spitze der Agrarfronde treten werde um ihn hierzu
ſcharf zu machen feiert es ſein Auſtreten in der Schlußſitzung
des Reichstags in geradezu grotesker Weiſe als einen glänzenden
und unzweifelhaften Sieg über den Grafen Bülow Das
Hauptorgan der ſächſiſchen Konſervativen die Dresd Nachr
macht nicht ganz mit Unrecht für die Unſicherheit und Zu
ſpitzung der zollpolitiſchen Lage die ſchwankende perſön
liche Gebahrung des oberſten Leiters der Reichs
politik verantwggtlich und fährt alsdann fort

Die ſchroffe Erklärung der letzten Tage über die
angeblich unbeſfugte Einmiſchung der Einzellandtage in die
Angelegenheiten des Reiches ſetzte dann vollends den ver
unglückten Leiſtungen des Reichskanzlers die
Krone auf Je länger man über die Beweggründe einer
ſolchen Politik nachdenkt deſto räthſelhafter muß ſie er
ſcheinen und deſto zwingender drängt ſich die Frage auf wie
eine Regierung die grundſätzlich auf dem Standpunkte einer
gemäßigten Schutzzollpolitik ſteht ſich überhaupt zu einer ſo
wenig ſchonungs vollen Behandlung gerade derjenigen
nationalen Elemente verſtehen konnte auf deren freudige
Mitwirkung bei der Vollendung des großen nationalen Zoll
tarifwerkes ſie in erſter Linie angewieſen iſt Wie ſagt doch
Hamlet Wirthſchaft Horatio Wirthſchaft

Jn welcher Tonart dieſe Hetzcampagne der bündleriſchen Organe
gegen die Reichsregierung fortgeſetzt werden wird deutet übrigens
das Organ des Bundes der Landwirthe ſchon ſchüchtern durch
die Berufung auf ein angebliches Vertrauensvotum an Manche
von den Politikern denen bisher unſere Haltung zu ſcharf
und zu ſchroff erſchien haben uns unter dem Eindrucke
von geſtern die Berechtigung dieſer Haltung zugeſtanden
Wir werden unbedingt und mit voller Entſchiedenheit an dem
feſthalten was wir für recht und für nothwendig erachten
mögen die verbündeten Regierungen eine Stellung einnehmen
welche ſie wollen Jn einem agrariſch antiſemitiſchen Blatte
der Provinz Sachſen wird ganz im Sinne dieſer Ankündigung
denn auch ſchon den Wortführern des Bundes der Landwirthe
ein Mißfallensvotum wegen ihrer ſchwächlichen Haltung
ertheilt Es heißt da u a

Wie wir aus Zuſchriften vom Lande erſehen hat die
ſchwache Erklärung des Frhrn v Wangenheim im Abgeordneten
hauſe dort keineswegs befriedigt Man hatte die derbſte
und gröbſte Antwort erwartet Eine Zuſchrift fordert
ſogar die Landwirthe auf aus allen Kriegervereinen
auszuſcheiden die Ehrenämter ſoweit angängig
niederzulegen und bei jeder Gelegenheit der Regierung
gegenüber eine kühle ablehnende Haltung einzunehmen

Alſo die Stützen von Thron und Altar drohen bereits zu ſtreiken
Ueber kurz oder lang wird wohl auch die Dtſch Tagesztg
wieder das Einſchwenken der loyalen Agrarier ins Lager der
prinzipiellen Oppoſition ankündigen

Die Polen und der Kaiſerbeſnch in Pofen
Die Köln Volksztg erfährt von maßgebenden polniſchen

Perſonen daß kürzlich eine Anzahl Vertreter des polniſchen
Adels aus den verſchiedenſten Theilen Poſens eine Verſammlung
abhielten und darüber ſchlüſſig wurden daß diejenigen polniſchen
Adeligen welche Würden und Aemter bekleiden bei Gelegenheit
der Anweſenheit des Kaiſers in Poſen ſich einfinden ſollen der
geſammte übrige Theil des polniſchen Adels aber während der
Kaiſertage der Provinzialhauptſtadt fernbleiben möge Das
erinnert bis zu einem gewiſſen Grade an Vorgänge vor dem
Kölner Dombaufeſt im Jahre 1880 Nachdem Windthorſt im
Landtage erklärt hatte daß ein Dombänfeſt ohne Mitwirkung
des Erzbiſchofs nicht möglich ſei ſprach eine unter dem Vorſitze
des Freiherrn von Los am 18 Juli in Köln ſtattfindende Ver
ſammlung der rheiniſchen Centrumspartei der Centrumsfraktion
ihre volle Zuſtimmung aus Eine Deputation rheiniſcher
Notablen welche dem Kaiſer eine Jmmediateingabe überreichen
wollte in welcher als Bedingung der Theilnahme der Katholiken
an dem Feſte die Beendigung des Kulturkampfs und die Rück
kehr der Biſchöfe gefordert wurde die Reviſion der Knulturkampf
geſetze war bereits eingeleitet erhielt auf ihr anfragendes
Schreiben zur Antwort daß der Kaiſer in dieſer Frage weder
Deputationen noch Adreſſen irgend einer Art vor der Dombau
feier entgegennehme und daß den Abſendern anheimgeſtellt
werde die Jmmediateingabe erſt nach dem 16 Okt nach Berlin
abſenden zu wollen Darauf wurde von ſeiten der in dieſer
Weiſe Beſchiedenen der Beſchluß gefaßt bei dem Kölner
Dombaufeſt eine würdige Zurückhaltung zu beobachten Das
Zuſtrömen der rheiniſchen Katholiken zu der am 15 und
16 Oktober ſtattfindenden Feier die von prächtigſtem Kaiſer
wetter begünſtigt war ließ dieſen Veſchluß als einen nichts

weniger denn glücklichen erſcheinen Die Dombaufeier geſtaltete
ſich zu einem nationalen Feſt in des Wortes wahrſter Bedeutung
aus nnd ähnlich wird hoffentlich der Kaiſerbeſuch in Poſen eine
Bedeutung erlangen weit hinaus über die eines Provinzialfeſtes
von dem ein Theil des polniſchen Adels fernzubleiben gewillt
ſcheint Nebereinſtimmend iſt von den verſchiedenſten Seiten auch
im Herrenhauſe am Donnerstag wieder dem Wunſche und der
Hoffnung Ausdruck gegeben worden daß es nicht mehr allzu
lange dauere bis auch unſere polniſchen Mitbürger aus voller
Ueberzeugung gute und loyale Preußen und Deutſche ſein
werden Möge der Kaiſerbeſuch in Poſen das Seinige dazu
beitragen daß dieſen Wünſchen und Hoffnungen auch Erfüllung
zu theil werde und die würdige Zurückhaltung eines Theils des
polniſchen Adels wird den Eindruck des Beſuchs nicht ab
ſchwächen

Politiſches
Die Deutſche Tagesztg widmet Herrn v Thielen bereits

einen politiſchen Nekrolog obgleich der Reichsanzeiger die
Genehmigung des Entlaſſungsgeſuches noch gar nicht veröffent
licht hat Jm Schluß Reſumé des Artikels heißt es Alles in
allem iſt das Urtheil über Herrn v Thielen s Amtsthätigkeit
dahin zuſammenzufaſſen daß er ſoweit rein verwaltungsmäßige
und organiſatoriſche Arbeiten in Frage kommen ſich als ein
gewandter und umſichtiger Mann gezeigt hat daß er aber als
Staatsmann die nöthige Ruhe und Objektivität
vielfach vermiſſen ließ Natürlich denn Herr v Thielen
ſprach einmal ein außerordentlich wahres Wort aus Die
Agrarier ſchienen ſich einzubilden daß ſie allein
auf der Welt feien Dieſes treffende Wort kann nur für
den objektive Wahrheit nicht enthalten der eben auf dem
ſubjektiv egoiſtiſchen Standpunkt jener ſteht Daß Herr
v Thielen als eifriger Förderer des Kanalprojektes
agrariſcher Gunſt nicht theilhaftig wurde iſt nicht zu ver
wundern wird ihm aber den Reſt ſeines Lebensabends voraus

riuy nicht zu ſehr verbittern Das Bündlerorgan bemerkt
azu

Mit der Hauptaufgabe die dem Miniſter in den letzten
Jahren geſtellt war mit der Kanalvorlage iſt er ge
ſcheitert Wir wollen heute nicht das Für und Wider in
dieſer ſchwerwiegenden wirthſchaftlichen Frage von neuem
erörtern denn für uns ſind die Akt en vorläufig wenigſten
d h wenn nicht ganz neue Momente für den Mittellandkang
beigebracht werden ſollten geſchloſſen

Geſcheitert iſt der Miniſter freilich infofern als er die neue
Vorlage nicht mehr vertreten wird Wenn ſich die Agrarker
aber einbilden ſollten daß deshalb die Vorlage überhaupt ge
ſcheitert ſei ſo ſind ſie trotzdem für ſie die Akten geſchloſſen
ſind ſehr auf dem Holzwege

Außer dem General Budde werben als Nachfolger
Thielen s jetzt auch der Direktor der deutſchen Munition
und Waffenfabriken Ludwig Löwe genannt Von Fachmännern
im engeren Sinne werden Miniſterialdirektor Möllhauſen
welcher im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten der Verkehrs
abtheilung vorſteht der Präſident der Eiſenbahndirektion zu
Frankfurt a M Thomé und der vortragende Rath im
Arbeitsminiſterium Alfred von der Leyen bekannt durch
ſeine eiſenbahntechniſche Vorleſung an der Berliner Univerſität
genannt Es handelt ſich hierbei wohl um mehr oder weniger
glückliche Kombinationen

Jn der Darſtellung des Vorganges der ſich auf dem letzlen
parlamentariſchen Abend bei dem Staatsſekretär Grafen
v Poſadowsky zwiſchen dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes Frhrn v Richthofen und dem Berliner Korreſpon
denten der Times Herrn Saunders zugetragen hat bringt
die Münch Allg Ztg folgende Ergänzung

Mr Saunders hatte mit dem Abg Dr Haſſe geſprochen
und begrüßte gleich darauf den Staatsſekretär Frhrn v Richt
hofen Der Staatsſekretär hatte die Unterredung bemerkt und
ſagte indem er den Gruß Saunder s erwiderte halb ſcherzhaft
zu dieſem Nun werden Sie wohl etwas nach London zu
telegraphiren haben Darauf erwiderte Saunders Nein
ich telegraphire nicht das war mir zu friedlich Anf dieſe
die Grenze des geſellſchaftlich Zuläſſigen ſtark überſteigende
Dreiſtigkeit des Herrn Saunders hat dann allerdings Frhr
v Richthofen nicht umhin gekonnt Herrn Saunders recht
gründlich ſeine Meinung zu ſagen

Wer ſich als Gaſt im fremden Lande und als Gaſt im Hauſe
eines hohen Regierungsvertreters derartig frech benimmt ſollte
nicht nur nicht mehr eingeladen ſondern überhaupt vollkommen
ignorirt werden Vielleicht ſucht ſich ein ſolcher Herr dann einen
andern Schauplatz für ſeine Thätigkeit

Zu dem Kaſtengeiſt der preußiſchen Beamten in Poſen
ſcheint ſich auch die bekannte deutſche Jndolenz zu geſellen
um ein wirkſames Verbreiten des Deutſchthums in den Oſt
marken unmöglich zu machen Die Poſ Ztg meldet hierzu
folgenden charakteriſtiſchen Fall Jn Poſen hat die General
verſammlung der größten dortigen Ortskrankenkaffſe bei
der bisher deutſche ſowohl wie polniſche Aerzte angeſtellt
waren den Beſchluß gefaßt vier deutſchen Aerzten zu
kündigen auch ſie ſofort durch vier polniſche Aerzte erſeßt
Außer ihrem Deutſchthum konnte den deutſchen Aerzten ab
ſolut nichts vorgeworfen werden ſie wirken ſeit vielen
Jahren bei der genannten Kaſſe während die gewählten
polniſchen Aerzte zum Theil erſt wenige Monate hier anſäſſig
ſind Das Blatt bemerkt weiter daß bei den Wahlen für das
Gewerbegericht und bald darauf für die Vorſtände der
Krankenkaſſen die Polen eifrig ihr Wahlrecht ausgeübt hätten
während nur ein verſchwindend kleiner Bruchtheil der deutſchen
Wähler ſich einſand Die direkte Folge dieſer Wahlen war
daß die bisherige deutſche Mehrheit der Generalverſammlung
der obengenannten Ortskrankenkaſſe verloren ging Unter
dieſen Umſtänden werden die Millionen für die Stärkung des
Deutſchthums in den öſtlichen Provinzen wohl zum Fenſter
hin ausgeworfen ſein



Auf die Mittheilung in der Saale Ztg daß auch Rudolf
Hertzog in Berlin einen Polenbrief abzuſenden für gut
befunden habe erſucht uns die Firma um eine Berichtigung
in der die Abſendung des Schreibens zwar zugegeben dabei
aber bemerkt wird es ſei dies ohne Wiſſen der Geſchäftsleitung
geſchehen Weiter heißt es

Der betreffende Korreſpondent hat dem Briefe in ſeinem
Uebereifer der Firma eine langjährige Kundin zu erhalteneine devote dine r welche niemals von der Ge

n ebilligt worden wäre Es kann durchaus nicht
befremden das Schreiben in polniſcher Sprache beant
wortet wurde Ein Welthaus wie das meinige hat Korre
ſpondenten für alle Sprachen und antwortet den Kunden des

uslandes wenn ſie nicht deutſch verſtehen ſelbſtverſtändlichin ihrer S e Jm den le dieſer Fall keinen
Anlaß die patriotiſche Geſinnung meiner Firma anzuzweifeln
Dieſelbe hat zu allen Zeiten und in allen großen Fragen
unſeres Vaterlandes ihr nationales Jntereſſe durch die That
bewieſen

Eine Berichtigung enthält das Schreiben Rudolf Her tzog s
demnach keineswegs ſondern nur eine Entſchuldigung die
uns jedoch zur vollen Entlaſtung der Firma nicht hinreichend
erſcheint Denn wie ſchon erwähnt iſt es nicht zu billigen daß
ein ſolches Schreiben bei den gegenwärtigen politiſchen Strö
mungen olne Wiſſen der Geſchäftsleitung abgeſendet werden
konnte Die Firma hätte beſſer gethan mit den ſich aus der
Lage des Falles ergebenden Modifikationen den Spuren der
Firma Faber zu folgen als zu berichtigen wo es gar nichts zu
berichtigen giebt

Was man längſt vermuthet und behauptet hatte daß Herr
v Mi quel in der Kanalfrage ein falſches Spiel ge
ſpielt hat das wird durch einen Aufſatz des Abgeordnetenv Zedlitz Neukirch beſtätigt Abg v Zedlitz hat vekanntlich
als er noch d ragender Rath in dem Miniſterium des Herrn
v Thielen war in der Poſt und anderweitig die Kanal
vorlage heftig bekämpft Jetzt geſteht er offen ein daß dies
auf Wunſch des Herrn v Miquel geſchehen ſei Dieſer habe
in den Anfangsſtadien des Kanalſtreites den Wunſch zu

erkennen gegeben es möchten die ſachlichen Gründe von
denen die Gegner der Kanalvorlage ſich beſtimmen ließen
n der Preſſe ſachgemäßen Ausdruck finden Ein nſſter
ſtachelt alſo wie die Freiſinnige Zeitung dazu be
merkt den Untergebenen eines anderen Miniſters auf
in der Preſſe eine wichtige Vorlage des Geſammtminiſterinms heftig zu bekämpfen Daraus daß Herr
v Zedlitz hier wie in anderen Fällen nur ein Jnſtrument des
Herrn v Miquel geweſen iſt erklärt es ſich anch daß Herr
v Miquel trotzdem ihm die Haltung des Herrn v Zedlitz in
der Preſſe bekannt war ihn gerade um dieſe Zeit zum Prä
ſidenten der Seehandlung beſördert hat Als es dann im
Anguſt 1899 bei der Kanalvorlage zum Klappen kam gab Herr
v Miquel ſeinen Freund Zedlitz preis und derſelbe mußte ſeine
Penſionirung als Präſident der Seehandlung nachſuchen

Volkswirthſchaftliches

Zwiſchen zwei in den weſtlichen Jnduſtriebezirken er
ſcheinenden angeſehenen Zeitungen iſt eine ſcharſe Polemik

darüber entſtanden ob und zu wekchen Preiſen die preußiſche
Eiſenbahnverwaltung mit dem Kohlenſyndikat einen
neuen Vertrag wegen Kohlenlieferung für die preußiſchen
Staatsbahnen abgeſchloſſen hat Während das eine Blatt be
hauptet ein ſolcher Vertrag ſei nicht abgeſchloſſen worden be
hauptet das andere das Gegentheil Auf Grund von Er
kundigungen an unterrichteter Stelle können die Berl Pol
Nachr mittheilen daß allerdings zwiſchen der preußiſchen
Eiſenbahnverwaltung und dem Kohlenſyndikat das Ueber
einkommen wegen der Kohlenlieferung abgeſchloſſen iſt
und zwar zu einem Preiſe von 11 M gegen 11,10 M im
vorigen Vertrage Das Quantum iſt ein weſentlich geringeres
und das Abkommen hierüber läuft bis zum 31 März 1903
Wenn der Vertrag noch nicht als perfekt gilt ſo liegt dies an
inneren Fragen des Syndikats welche aber mit dem Vertrags
abſchluß ſelbſt und den von beiden Seiten genehmigten Be
dingungen nichts zu thun haben

Verwaltung und Rechtspffege
Die Wiederbeſetzung der durch den unerwarteten Tod des D

hochverdienten Wirkl Geh Raths Kügler verwaiſten Stelle
eines Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts iſt in
der nächſten Zeit zu erwarten Jn gewöhnlich gut unterrichteten
Kreiſen nimmt man an daß anf dieſen Platz eines der älteſten
und verdienteſten Mitglieder des Gerichtshofes befördert
werden wird

Von verſchiedenen Seiten iſt bekanntlich in den letzten Tagen
elegentlich der Erörterung über den Rücktritt des Herrn von
hielen auch die Frage von der Loslöſung der Waſſer

bauverwaltung vom Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
aufgeworfen worden Es ſprechen jedoch wie die N L
dazu bemerkt gegen die Schaffung eines beſonderen Reſſorts
ſehr gewichtige Gründe Nicht am wenigſten ſchwerwiegend
dürſte die Thatſache empfunden werden daß das Staats
miniſterium ſchon jetzt ſo groß iſt d h ſo viele Mitglieder
zählt daß bei einer weiteren Vermehrung die Herſtellung einer
nothwendigen Geſchloſſenheit im Staatsminiſterium ſich doch
recht ſchwierig wenn nicht unmöglich geſtalten müßte Viel
rathſamer würde es vielleicht ſein das geſammte Waſſerbau
weſen unter einem Generaldirektor zu vereinen Die
Jnſtitution des Generaldirektors hat ſich im Finanzreſſort gut
bewährt Es ſprechen gegen eine anderweitige Uebertragung
dieſer Einrichtung jedenfalls weniger Gründe als gegen die
Errichtung eines neuen Miniſteriums Nach einer von uns
kürzlich mitgetheilten Nachricht hat das Staatsminiſterinm nicht
die Abſicht die Waſſerbanverwaltung vom Reſſort des Miniſters
der öffentlichen Arbeiten zu treunen Jnwieweit der Vorſchlag
der N L auf neueren Jnformalionen beruht muß ab
gewartet werden

Soziales
Der Miniſter für Hondel und Gewerbe hat die Regierungs

präſidenten angewieſen für die bevorſtehende Erneuerung der
Bekanntmachung vom 8 Juli 1893 über die Beſchäftigung von
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in den
zur Anfertigung von Cigarren beſtimmten Anlagen deren
Giltigkeit am 1 Mai n J erliſcht unter Zuziehung der Ge
werbeaufſichtsbeamten zu prüfen ob etwa noch weitere Be
chränkungen der Beſchäſtigung von Arbeiterinnen und
ugendlichen Arbeitern in Betrieben der erwähnten Art oder
onſtige Abänderungen der Bekanntmachung vom 8 Juli 1893

angezeigt erſcheinen Jnsbeſondere iſt zu erwägen ob der
d jeden Arbeiter auf mindeſtens zehn Kubikmeter zu

erhöhen iſt

Heer und Flotte
Der öſterreichiſche Torpedokreuzer Szigetvar iſt geſtern

nachmittag zu mehrtägigem Aufenthalt in ilhelmshaven
eingetroffen

S M S Loreley iſt am 12 Juni wieder in Konſtan
Unopel eingetroffen

S M S Cormoran geht am 14 Juni von Melbournee Jerwwis Bay und am 21 Juni von dort nach Sidney

S M S Grille iſt am 12 Juni von Helgoland in See
gegangen S M S Ahein in am 12 J in Cuxhaven

eingetroſſen und beabſichtigt am 16 Junt die Reiſe nach Kiel
fortzuſetzen

Die Torpedobootsflottille iſt am 12 Juni in Kiel
eingetroffen

Ausland
Oeſterreich Ungarn

Der Abg Wolf hat den Alldeutſchen Berger wegen der
letzten Beſchimpfungen gefordert Berger lehnte die Annahme
der Forderung ab weil er Wolf für ſatisfaktionsunfähig halte

Frankreich
Die Vertrauensfrage iſt am Donnerstag in der Deputirten

kammer zu Paris mit 309 gegen 117 Slimmen angenommen
worden Die radikalen Blätter weiſen mit Befriedigung auf
die Mehrheit hin die das Kabinet gefunden hat und erblicken
darin ein Anzeichen daß die neue Deputirtenkammer entſchloſſenſei für den Forſſchritt und die Durchführung von Re

formen einzutreten Die einen und ſozialiſti
ſchen Blätter finden daß der n ſich zu ſehr
auf den gemäßigten Flügel der republikaniſchen Mehrheit ſtützen
wolle Die nationaliſtiſchen und konſervativen rrpe behaupten
die Rede des Miniſterpräſidenten habe auch bei ſeinen An
hängern große Enttäuſchung hervorgerufen und greifen Jaurès
wegen der Elſaß Lothringen betreffenden Stelle ſeiner
Rede ſehr ſcharf an

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 18 Juni
Um einen Schwindel eigener Art handelte es ſich in der

Unterſuchungsſache wider den aus r vorgeführten
Buchhalter Friedrich Lorenz Kunjawa hier der wegen Betrugs
im wiederholten Rückfalle angeklagt war Er ſtammt aus
Schleſien iſt 31 Jahre alt und vorbeſtraft im Jahre 1892 vom
Kriegsgericht wegen ſchwerer Urkundenſälſchung in Verbindung
mit Betrug mit 2 Jahren Zuchthaus dann 1898 wegen Betrugs
mit 6 Monaten Gefängniß und 1899 in Magdeburg wegeu
Betrugs im wiederholten Rückfalle mit 2 Jahren 6 Monaten
Zuchthanus Letztere Strafe hatte er bis zum 10 März 1902
verbüßt Nach ſeiner Entlaſſung ging er hier zu verſchiedenen
Gewerbetreibenden gab an er heiße Künze und ſtellte ſich
als Beauftragter des Zeitungs Unternehmers Kujawa vor
wobei er ſeine auf letzteren Namen lautende Empfehlungskarte
ſowie eine Quittung und einen Empfehlungsbrief ſeines Chefs
vorzeigte mit dem Bemerken ſein Chef Knjawa beabſichtige
in Halle eine neue Zeitung herauszugeben in der Annoncen in
recht wirkſamer Weiſe mit Abbildungen veröffentlicht werden
ſollten Die neue Zeitung werde unter dem Titel Studenten
poſt herausgegeben und am 1 Mai d J erſcheinen Von
den betreffenden Geſchäftshäuſern Schaufenſterausſtattungen c
ſollen photographiſche Aufnahmen hergeſtellt und nach dieſen
Elichés gefertigt werden Die Clichés ſollten Eigenthum der
Auftraggeber der Annoncen werden Die Studentenpoſt ſolle
zweimal in der Woche erſcheinen Zur Herſtellung der Photo
graphien und Clichés ſei aber wegen der Koſten ein Vorſchuß
nöthig den er der Annoncenſammler in Empfang zu
nehmen beauftragt ſei Nun hatten ſich in der That eine An
zahl hieſiger Geſchäftsinhaber 24 an der Zahl durch
das billige Angebot verlocken laſſen den verlangten Vorſchuß
zu zahlen Knjawa war aber ſo ſchlan geweſen nicht zu bedeutenden Gewerbetreibenden zu gehen die ſchon in großen
Tageszeitungen inſerirten ſondern zu kleinen Geſchäſtsleuten bei
denen er wohl vorausſetzen konnte mit ſeinem Angebot Erfolg
zu haben So hatte er denn den Betreffenden erklärt die Ver
öffentlichung der Annonce während eines vollen Jahres ſolle
nur 10 M koſten und als Vorſchuß würden nur 5 M zu zahlen
ſein Dadurch waren die Opfer des Schwindels beſtimmt
worden 5 M Vorſchuß zu zahlen in der Erwartung daß nach
8 Tagen die Abbildung ihres Geſchäftes ihrer Schaufenſter c
eintreffen würden Der Angeklagte gab an er ſei ſ Z in
Magdeburg beſtraft worden weil er bei der Ausſtellung in
Magdeburg mit der Herausgabe einer Feſtzeitung die Jnſerenten
hintergangen hatte inſofern als er ſtatt der verſprochenen
10,000 Exemplare nur 5000 zerbreitet habe Zu dem Betrng in
Halle wollte der Angeklagte ans Noth getrieben worden ſein
da er nur 11 M ous der Strafanſtalt mitgebracht und nach
Kiner Entlaſſung ſich vergeblich um Beſchäftigung bemüht habe

ie verlangten Vorſchußbeträge habe er für Proviſionen an
zwei ſeiner Annoncenſammler verwenden müſſen und deshalb
keine Mittel gehabt das geplante Zeitungsunternehmen ins
Leben zu rufen Wer die beiden Acquiſiteure geweſen wollte er
nicht angeben können es ſtellte ſich aber heraus daß er allein
für ſich den Annoncenſammler geſpielt hatte Er gab noch an
das Nichterſcheinen der Zeitung ſei an Materialmangel ge
ſcheitert er habe die photographiſchen Aufnahmen nicht erlangen
können Der von ihm herrührende Empfeblungsbrief ſeines
Chefs Knjawa trug die Unterſchrift Kujawa Centralverband
deutſcher Schriftſteller Herausgeber der Halle Leipzig Witten
berger Studentenpoſt Schließlich aber verzichtete er auf dieſe
und ähnliche faule Ausreden Der Staatsanwalt beantragte
4 Jahre Zuchthaus und 8 Jahre Ehrverluſt Das Urtheil
lautete auf 2 Jahre Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und
90 M Geldſtrafe oder noch 20 Tage Zuchthaus

Provinzialnachrichten
f Delitzſch 13 Juni Viehſeuchen treten in dieſem Jahre

in unſerem Kreiſe ſtark auf Kaum iſt die Geflügelcholera er
loſchen ſo wird aus Koelſa und Brodau der Ausbruch der
Schweineſeuche gemeldet Maßregeln gegen deren Weiter
verbreitung ſind getroffen worden

Schönebeck 13 Juni Störfang Fiſchermeiſter Groß
mann hatte das Glück einen ſeltenen Fang zu machen ein Stör
von Meter Länge 1 Meter Umfang und 2 Centner Gewicht
wurde von ihm in der Elbe unterhalb Schönebeck gefangen

Geunthin 13 Juni Einen erheblichen Unfall
erlitt vorgeſtern nachmittag eine Dame aus n
Fräulein Brunnemann die auf der Pritzerber Chauſſee Auf
ſtellung genommen hatte um den Prinzen Leopold von Bayern
der ſich vorgeſtern von der Beſichtigung des Huſaren Regiments
von Zieten von Rathenow nach Brandenburg begeben zu be
grüßen Beim Schwenken des Taſchentuches kam ſie zu Fall
und zog ſich einen Schrägbruch des linken Schienbeins ſowie
einen Querbruch des Wadenbeins zu Der Prinz bemerkte den
Unfall und ließ ſoſort eine Matratze aus einem der nächſt
gelegenen Gebäude aus Fohrde auch ſchickte er
zum Arzt und wartete ab bis der erſte Nothverband angelegt
war Sodann wurde die Verletzte mittels Krankenwagens dem
Krankenhauſe zugeſührt wo ſich auch der Regimentsarzt des
Küraſſier Regiments 6 einfand Ein Diener des Prinzen über
brachte von dieſem ein Blumenbouquet auch über den weiteren
Verlauf und außergewöhnlichen Unkoſten wünſcht der Prinz
unterrichtet zu werden Prinz Leopold iſt Generalinſpektor der
4 Armee Jnſpektion

Erfurt 13 Juni Proteſt Verbrecheriſcher
Knabe Proteſt gegen die letzten Stadtveroxdnetenwahlen
wird von ſeiten der bie ſozialdemokratiſchen Partei er
hoben werden Dieſer Veſchluß wurde in einer öffentlichen
Verſammlung geg Am Donnerstag hatte ein 10jähriger
Knabe in der Rudolſſtraße einen Auftrag für ſeine Mutter zu
erledigen Als er noch vor der Hausthür ſtand kam ein un

efähr gleichalteriger Knabe an ihm vorüber und ſtach ohne
eiteres mit einem Taſchenmeſſer nach ihm Der Stich ging

dem Knaben in den Hals und hätte üm ein Haar die Haupt

ſchlagader getroffen Eine breite Vlutſpur zeigtden der Knabe gegangen Der Thäter iſt erteilt ger an
t

W Suhl 13 Juni Eine Juninacht WährendNacht zum 11 Juni fiel hier das Ther d dergacht à Juni fiel h hermometer auf 1 Grad
A Heiligenſtadt 18 Junſ Krach im Stadtparlamentz

Der Sitzungsſaal der Stadtverordneten war heute der Schau

mpfe
platz heftiger Auftritte und ungewöhnlich ſcharfer HfZuerſt ergg ſich der Rathsmann Er getherpr F ſeht
erregten Worten gegen den ſtädtiſchen Oberförſter und xe
wahrte ſich gegen die Bezeichnung Jntrigant die von ſeiten
des Oberförſters in der letzten StadtverordnetenSitzung gegen
ihn den Redner gefallen war Bürgermeiſter Priemer tadelt
den Rathsmann weil dieſer ſeine e gegen die ſtädtif ge
Forſtverwaltung nicht im Magiſtratskollegium vorgebracht habe
och viel ärger wurde der Lärm in einer anderen Angele en

beit Der Rathsmann Kellner hatte bevor ſein bezügl Geſnvon den Stadtverordneten genehmigt war einen WMergelbrng

z laſſen auf ſtädtiſchem Grund Wege gebaut und Mergel
aus dem ſtädtiſchen Beſitz verkauft Da erſt kürzlich die Stadt
verordneten eine denſelben Rathsmann betreffende unerquickliche
Angelegenheit beſchäftigt hat ſo herrſchte eine um ſo erregtere
Stimmung über das unerlaubte eigenmächtige Vorgehen des
betr Rathsmanns Dieſer geſtand ſein Verſchulden ein Stadt
verordneter Engelmann ſagte u a die Sache gehöre vor die
Staatsanwaltſchaft Auch Stadtv Lorentz hielt eine ungerecht
fertigte Bereicherung für vorliegend Als die Debatten immer
heftiger wurden wurde Ausſchluß der Oeffentlichkeit beantragt
der Antrag wurde aber abgelehnt Nach z Debatte
wurde beſchloſſen daß Rathsmann Kellner und deſſen Genoſſe
50 M für aus ſtädtiſchem Grund und Boden entnommenen
Mergel bezahlen ſollen Am Schluß der Sitzung gab es auch

e eine Kontroverſe zwiſchen Stadlv Vorſteher und Bürger
meiſter

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch die Penſionirung
ihres Jnhabers wird die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Groß
t roben Diözeſe Prettin zum 1 Oktober d J frei werden Sſe gewährt

neben freier Wohnnng das Ginundgehalt der V Verſichernngekiaſſe mit
4200 M Hununr Stelle gehört eine Kirche Durch Ableben ihres bisherigen
Jnhabers iſt die unter Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Schmirg mit
Hochheim Ephorie Erſurt mit Ablanſ der Gnadenzeit am 31 Oktober d J
zu beſetzen Zur Stelle geiören zwei Kirchen Das Grundgehalt beträgt
1800 M Die Wiederbeſetzung erfolgt durch die Kirchengemeinden Schmira und
Hochheim Dieſe haben das Recht einen bereits im Amte ſtehenden 6 eiſtlichen
zu wahlen eventnell ſchlägt der W agiſtrat evangeliſchen Theils zu Erfurt als
Patron den Gemeiden drei Kandidaten zur Wahl vor Durch die Ve ſetzung
ihres Jnhabers in den Ruheſtand wird die Pfarrſtelle zu Dreileben Diözeſo
Barleben am 1 Oktober d J frei werden Sie unte fällt der freien kirchen
regimentlichen Beſehung und gewährt neben Wohnung ein Einkommen von
zur Zeit 8094 M Hiervon ſind acht Jahre lang 2546 M Pfründenabgabe
an den Penſionsfonds der evange ſchen Landeskirche abzuführen Zur Stille
gehört eine Kirche Die Wiederbeſetzung erſolgt diesmal durch Gemeindewahl
Bewerbungen ſind bis zum 1 Jnli d J beim Königlichen Konſiſtorium der
Provinz Sachſen einzmeichen Da das Einkommen neben Freier Wohnung
85400 M überſteigt ſo ſind nur Geiſtliche von mindeſtens fünfzehn Dienſtjahren
wählbar Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Perver in den
Er horie Salzwedel iſt der bisherige Pfarrer in Jeggeleben Karl Anguſt Ernſt
Paſewal d bernfen und beſtätigt worden Die erledigte evangeliſche Pfaw
ſtelle zu Buch in der Ephorie Tangermünde iſt dem bieherigen Pfarrer in
Sonnenburg Albert Karl Friedrich Wengler verliehen worden

Probſtzella 18 Juni Fiſchagift Hier ſtarb plötzlichein den unter Vergiftungserſcheinungen Die Sektlon ſtellte

Vergiftung durch Fiſchgiſt feſt wie es ſich in verdorbenen
Fiſchen bildet

Edderitz 13 Juni Gefährliche Situgtion EinUnglücksfall der leicht ernſte Folgen hätte haben können ereig
nete ſich geſtern morgen im hieſigen Kohlenſchachte indem der
Bergmann Z aus Reinsdorf von ſtürzenden Kohlenmaſſen ver
ſchüttet wurde Glücklicherweiſe blieb ihm Bewegungsfreiheit
und es konnte ihm mittels eines dünnen Rohres friſche Luſt
zugeführt werden Nach angeſtrengter Thätigkeit von mehreren
Stunden gelang es Z ans ſeiner qualvollen Lage zu befreien
Schaden hat derſelbe weiter nicht gelitten

Braunſchweig 13 Juni Schwindelhafte Schau
ſtellungen Auf dem Schützenplatze ſind durch die Polizei
zwei Schaubuden geſchloſſen worden da die darin gezeigten
Schanſtellungen offenſichtlich auf Schwindel beruhten Jn der
einen Bube war das Mädchen mit zwei Köpfen zu ſehen und
wenn ſich auch jeder Gebildete ohne weiteres ſagte daß das nur
auf einer groben Täuſchung bernhen könne ſo ſiel doch mancher
von der die Bude umſtehenden weniger kritiſch veranlagten
Menge auf das Naturwunder hinein Die Schauſtellung be
ſtand darin daß zwei Mädchen hintereinander ſtanden und
durch gewiſſe Manipulationen die Jlluſion erweckt wurde als
habe man nur einen Rumpf mit zwei Köpfen vor ſich Bei der

r Sehenswürdigkeit, die in der bekannten Jlluſion des
Mädchens ohne Unterkörper beſtand handelte es ſich außer

dem um eine grauſame Kinderquälerei Der Beſitzer der Schauſteller Haupt aus Halberſtadt
ſteckt nämlich zur Erzielung dieſer Jlluſion ſein vier
jähriges Töchterchen in einen eigens dazu konſtruirten
Kaſten und in dieſem mußte das unglückliche Weſen
vom Morgen bis zum Abend aufrecht ſtehen und das Mädchen
ohne Unterkörper markiren Wenn es einmal dringend der
Ruhe bedarf ſo kann es ſich nur in dem Kaſten ſelbſt für kurze
Zeit ausſtrecken Es bedarf wohl kaum der Erwähnung daß
das arme Kind bei dieſer Lebensweiſe nicht nur körperlich leidet
ſondern auch geiſtig vollſtändig verkümmern muß und thatſäch
lich iſt es auch ſo verſchüchtert daß es geſtern als es aus

es Gefängniſſe befreit worden war ſofort ängſtlich davon
ef

Braunſchweig 13 Juni Ein betrogener Schwind l er
Vor einiger Zeit erhielt ein hieſiger Schlachtermeiſter von einem
Berliner Kauſmann eine Beſtellung auf Lieferung einer Wurſt
ſendung im Werthe von 30 Mi wobei der Beſteller einen anderen
Kaufmann als Referenz aufgab Die Sendung wurde abgeſchickt
hinterher erfuhr aber der Schlachtermeiſter daß ſein Auftrag
geber völlig mittellos ſei und die Auskunſtsperſon mit ihm unter
einer Decke ſtecke Das Geld ſchien ſonach verloren zu ſein
Die Wurſt hatte aber dem Berliner ſo billig geſchmeckt daß er
der erſten Beſtellung bald eine zweite und zwar diesmal zu
100 Pfund folgen ließ Der Schlachtermeiſter ſchrieb daß er
bereit ſei die Waare zu ſenden wenn jener bei deren Ankunft
den Betrag für die erſte Beſtellung auf Poſtnachnahme einzahle
Dies that denn auch der Berliner als er aber die Kiſten öffnete
waren ſie mit 100 Pfund Sand gefüllt Der Berliner war
natürlich über dieſen Streich ſehr entrüſtet Jnzwiſchen war
die Berliner Polizeibehörde von dem Geſchäftsgebahren des

Kaufmanns in Kenntniß geſetzt worden und verhaftete ihn

f Weimar 13 Juni Keine Auszeichnung vonde hat der letzte Geburtstag des Großherzogs ge
bracht die Thatſache die vielleicht auf Zufall beruht iſt hieraufgefallen und wird beſprochen

Gera 13 Juni Blumenpflege der Schulkinder
Die Kommiſſion für Blumenpflege in Schule und Haus ließ in
der Turnhalle der Enzianſchule wiederum 1000 Blumenpflanzen
unter 500 Kinder aus den oberen Klaſſen der Mittelſchule un
den drei Bezirksſchulen vertheilen

Schmölln 13 Juni Kurzer Wahn lange Reue
Ein abenteuerluſtiger junger Schmöllner iſt vor Kurzem nan
lich mit hohen Erwartungen in die franzöſiſche Fremdenlegie
eingetreten Leider fand auch er wie ſchon viele vor ihm rn
er ſich gründlich getäuſcht hatte und möchte nun gar zu ge en
das Geſchehene rückgängig machen Aber die Legion läßt tet
wieder los der nicht re fünf Jahre bei ihr gedient
es ſei denn daß ihn der Tod in fremdem Lande von den fr
willig übernommenen Sklavenfeſſeln erlöſt

Dresvben 13 Juni Ein aufregender Mord uud
Selbſtmordverſuch ereignete ſich an Mittwoch Abend im
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arten Niederpoyritz Jm Garten des Günzig ſchendi dies hielt ſich ſeit den Nachmittagsſtunden ein Kebes
pärchen und zwar ein früherer Kaſſirer Gareis ans Dresden

d eine rn Lommetzſch aus Laubegaſt auf Das Paar hattee in einer Veranda niedergelaſſen und an Speiſe und
rank gütlich gethan Plötzlich hörten die übrigen Gäſte einenuß Jallen die Frau in der Veranda erhob ſich ſchnell und

ſuchte den Garten zu verlaſſen während ihr der Mann auf dem
Fuße folgte Plötzlich ſetzte er ſich den Revolver ag die Schläfe
und brachte ſich eine glücklicherweiſe nicht gefährliche Schuß
wunde am Kopfe bei Ohne Widerſtand lie ſig Gareis hier
anf feſtnehmen und ſeine Perſonalien ſt tellen Die Frau hatte
einen Schuß im Rücken ſie konnte in Begleitung ihres
hinzugekommenen Mannes nach Laubegaſt begeben

Vermiſchtes
Prinz Leopold von Vahern als barmherziger Samariter Beiſeinem Aufenthalt in Brandenburg a 8 hat Prinz Leopold

von Bayern der Generalinſpekteur des III und IV preußiſchen
Armeecorps einen ſchönen Beweis liebenswürdiger Geſinnung

geben Als Prinz Leopold zu Wagen von Rathenow inVkandenburg eintraf wurde er von vielen Damen und Herren

vor den Thoren der Stadt bewillkommnet Bei dieſer Gelegen
heit kam eine junge Dame ein Brunnemann ſo ün

lücklich zu Falle daß ſie ſich einen Bruch des linken
chienbeins und einen Bruch des Wadenbeins zuzog Prinz

Levpold der den Unfall bemerkt hatte ließ ſofort halten und
nnächſt eine Matratze aus einem der nächſtgelegenen Häuſer
rbeiſchaffen darauf ſchickte er ſeiren Wagen zu einem Arzt

ünd wartete bis letzterer einen Nothverband angelegt hatte
Jetzt beauftragte der Prinz ſeinen Adjutanten Oberleutnant
von Faber du Faure einen Krankentransportwagen aus dem
Brandenburger Kraukenhauſe herbeizuholen üch ließ ſich
ſpäter der Prinz nach dem Befinden der verletzten Dame er
kundigen welcher er einen prächtigen Blumenſtrauß über
ſandte Ferner äußerte Prinz Leopold den Wunſch weiterhin
Berichte über den Verlauf der Krankheit Fränlein Brunne
W zu alten und beauftragte mit den Meldungen darüber

en Adjutanten
Die Eingemeindung Lichtenbergs in Berlin Die Lichtenberger

Gemeindevertretung hat ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit der
Eingemeindungsfrage befaßt Sie kam zu dem Schluß daß es
unter den obwaltenden Umſtänden das beſte ſei dem von Berlin
ſtipnlirten Vertrage zuzuſtimmen obgleich die Bedingungen
für Lichtenberg recht un günſtig ſeien Die Lichtenberger
Bürger werden darnach nicht gleich nach der Einverleibung den
Berlinern gleichgeſtellt ſondern müßten auf fünf Jahre hinaus
weit höhere Steuern ſo eine um 25 Proz höhere Einkommen
ſteuer uſw entrichten dagegen wird Berlin die Abfindung an
den Kreis übernehmen auch alle Beamten der Lichtenberger
Amts und Gemeindeverwaltung ſollen von Berlin mit über
nommen werden

Verwegene Anusbrecher Die Flüchtlinge aus dem Moabiter
elengefangriß ſind noch nicht ermittelt worden Uebrigens
nd derartige Ausbruchsverſuche in Moabit nichts Seltenes

nur dringt ganz ausnahmsweiſe einmal etwas davon in die
Oeffentlichkeit Anfang dieſes Jahres ge ein Sträfling mit
einem Meſſer einen der Stäbe durchgefellt Als er ihn jedochaus brechen wollte entglitt das Eiſen ſeiner Hand n fiel
polternd hingb auf den Hof des Zuchthauſes wo der aufmerkſam
gewordene Wärter es fand ie groß die Arbeitsleiſtung des
Sträfliugs war mag die Thatſache bezengen daß ein ſolcher
Stab die Stärke von ca zwei Fingern beſitzt Einer der
verwegenſten Ausbrüche aus der Strafanſtalt fand vor
einer Reihe von Jahren ſtatt und zwar gerade während der
Weihnachtstage Ein Sträfling hatte es verſtanden ſich aus
ſeiner Zelle zu entfernen und hatte ſich in einen Aufbewahrnngs
raum von Geräthen geſchlichen von welchem eine Thür nach
dem Boden des Hauſes führte Von hier war er ſodann auf
das Dach gelangt Auf dein Dache des Gebäudes beſindet ſich
ein Rahmen der die Telephonleitungen trägt die ihren nächſten
Halt auf dem Dache der Jrrenanſtalt finden Dieſe Leitung iſt
etwa 25 30 Meter vielleicht auch noch höher und hat eine
Srannweite von eirca 100 Metern Vermittelſt eines
Beſenſtiels hatte ſich nun der Ausbrecher auf dieſe Drähte
elegt und war bis zu der Jrrenanſtaſt hoch in der Luft über
en Hof weg gerutſcht Von der Jrrenanſtalt gelangte er

dann ins Freie Aber die Freiheit

Wollen an

ſollte ihm nicht lange er

e er n er

WVegen vor geriet

alten bleiben Da er im Hemd war mußte er ſich vor allen
geh Kleider beſchaffen und unternahm deswegen einen Ein

bruch in eine Maurerhütte wo er einen r vorfand
mit dem er ſich bekleidete Dieſer wurde zu ſeinem Verräther
denn da es Feiertag war fiel der Zuchthäusler in ſeiner Arbeits
kleidung auf wurde verhaftet und wieder eingeliefert

Neber den Unfall des Herrn v Bleichröder theilt die Köln
o rzlgregb foſgendes mit Das Automobil welches Herr

v Bleichröder ſelbſt lenkte begegnete auf gerader Chauſſee
einem ſchweren zweiräderigen Karren mit einem Pferde Der
Fuhrmann gab Zeichen zum Langſamfahren da er Scheuwerden
des Pferdes beſürchtete und blieb ſchließlich ſtehen wobei er
ſein Pferd feſthielt Jm Augenblick als das Antomobil in
gleicher Höhe mit dem Wagen war that das Pferd einen Satz
und zwar unglücklicherweiſe auf das heranſauſende Gefährt zu
welches anſtieß ſo daß das Pferd auf die Knie fiel und ein
Scherenbaum des Karren abbrach Hiernach iſt anzunehmen
daß das Fuhrwerk gegen das Vordertheil des Automobils ſtieß
wodurch die Steuerung verloren ging Das Automobil drehte
ſich nach der entgegengeſetzten Seite und ſchlug um Herrv Bleichröder gerieiß mit dem Kopfe unter eine eiſerne Sitz

lehne das Geſicht zur Erde Die Verletzungen wurden noch
dadurch verſtärkt daß der Motor weiter arbeitete während
deſſen das rüttelnde Gefährt auf dem Kopfe des Verungluückten
lag Die ärztliche Unterſuchung ergab an mehreren Stellen
Schädelbrüche und bei Entfernung der Knochenſplitter zeigte
ſich daß das Gehirn verletzt war Herr v Bleichröder iſt aus
ſeiner Bewußtloſigkeit nicht wieder erwacht ſondern am ſelben
Abend verſchieden Die mitfahrenden Diener ſind mit dem
Schrecken davon gekommen Einer wurde im Bogen in den
Chauſſeegraben geſchleudert während der andere von dem
umgefallenen Wagen bedeckt wurde aber zwiſchen den Sitzen
unverletzt blieb Georg v Bleichröder ſtand erſt im 47 Lebens
jahre Er war ſeit 1885 als Theilnehmer in die Firma S Bleich
röder eingetreten

Jn Kiantſchon iſt die erſte deutſche Miſſionsſchweſter
rl Käthe Steuer eingezogen Sie ſtammt aus Rieſenburg in

Weſtpreußen wo ihr Vater vor einigen Jahren als Kreisſchul
inſvektor ſtarb Jhre Ausbildung hat ſie durch den Morgen
ländiſchen Frauenverein erhalten

Ein ſchweres Unglück hat ſich auf dem Bahnhof von Marſac
Paris ereignet Da eine neue Lolomotive ſchlecht arbeitete

wollte der Lokomotivführer um die dadurch verlorene Zeit
wieder einzuholen den Dampfdruck erhöhen Hierbei explo
dirte der Keſſel der Lokomotivführer und der Heizer
wurden getödtet ſowie ein Reiſender verletzt

Der Kelluerſtreik in Mailand iſt auf Grund eines Ueber
einkommens zwiſchen Arbeitgebern und Angeſtellten beigelegt
worden Vom I Juli an werden die Löhne aufgebeſſert und
am 1 Auguſt tritt eine Stellenvermittlung ins Leben die von
beiden Theilen gemeinſam unterhalten wird Jnufolge dieſes Ab
kommens iſt die Arbeit in allen Cafés und Reſtaurants wieder
aufgenommen worden

Ein Hundertmillionenbrojekt in Moskau Bei der Moskauer
Stadtverwaltung iſt wie uns geſchrieben wird kürzlich das
Projekt eines Hoch und Untergrundbahnnetzes theils elek
triſcher theils Dampfbetrieb von einer Firma Kürre

Balinski eingereicht worden Die Stadtverwaltung iſt bereits
in die Berathung des Projekts eingetreten Die Koſten der An
age werden auf 100 Millionen Rubel veranſchlagt Die Firma

bedingt ſich ein Vorzugsrecht für den ſofortigen Ankauf fämmt
licher ſtädtiſchen Pferdebahnen Moskaus aus

Für die elhmpiſchen Spiele in Amerika hat der bekannte
Deutſchamerikaner Halle die Leitung bekommen Der Aus
ſchuß wünſcht die Entſendung von Soldaten der ſtehenden
Heere aller Nationen zu den hen Spielen zu
erwirken Man hofft daß auch deutſche Soldaten zu den Spielen
entſandt werden

Höchſte Vorſicht Jſt denn das wahr daß die Wurzelmaier
ſo n iſt Na und ob Wenn die mit ihremMann z B eine Bergpartle macht und an Sennhütten vor
überkommt in denen hübſche Sennerinnen hanſen dann ſeilt
ſie ihn jedesmal vorher an

Beſcheiden Fremder zum Kaſtellan der ihm das Schloß
gezeigt hat Jch würde Jhnen gern ein Trinkgeld geben
aber ich habe leider nur ein Zwanzigmarkſtück bei mir
Kaſtellan O bitte das genügt J
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Ein alkalischer Säuerling der auch als diätetisches Trinkwasser
anhaltend gebraucht werden kann

Sein angenehmer Geschmack
und sein hoher Gehalt an
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2um kommenden
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Staunen erregende Billigkeit
Din grosser Posten D I z III

eraer Aieiderstoffe
recller Werth bis 5 Markadas Mir jetzt nur das Ftr

Paul Fppers r Ulrichstr 13 15
al

Funlüuns Becker
Bankgeschüft Fernspr 4583Halle Martinsberg 9

empfiehlt sleh

Zur Ausführung aller zunn Bankiach
gehörigen Geschüäfte

besonders zum

An u Verkauf von Werthpapieren

Anchener u Münchener Vener Vers, Gesellschaft
Vervicherung Dinbruch Diebstahl

gegenS Fiüiiigen und festen Prämien
Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen

Genernal Agentur von Carlsburg Geiger225 s Strasse 19
Friedeuſtraße 28 iſt wieder eröffnet Fernſprecher 2698

Vollſtändig renovirt bedentend vergrößert Central Dampfheizung
Naturgemäße Behandlung aller Krankheiten Frauenkrankheiten

durch Frau Luise Albrec ht
zeit 812 Uhr Vormittags 24 Uhr Nachmittanvſt alt iſt den anzen Tag c c

Ansver kauf
Die zur Konkursmaſſe der Firma M O WilKe Halle aMärktplatz Nr 13 gehörigen Wagrenvorräthe beſtehend in

Regulir Füllöfen SparherdenDauerbrandöfen Koch Gasheiz u Petrolenmöfen
ſollen von Donnerstag ab Vormittags von 12 und Nachmittags
von 6 Uhr im Geſchäftslokal Marktplatz Nr 13 zu billigen Preiſen
ausverkauft werden
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diverſe ſehr wohlſchmeckende Zwiebacksſorten

Sonntags von früh an und bei Beſtellung jederzeit friſch

M II Speckkkerchen
empfiehlt

Sernſpr 2384 HD Hitze hs Steg Nr 9
Erſte Halleſche Brot Weiß Kuchen und Feinbäckerei mit elektr Betrieb

Beſtellung zu Feſtlichkeiten und Verſand prompt

Albrechts Naturneilpad gicheſrenn

Gasanstalten Sulfat Pkannen Retorten Chanusseewalzen
Gruben Ziegeleien Steinbrüche u s Hàartgusswalzen

u S V und Herstellung nach eigenen Compositionen

pumpen
richtungen von Zuckerfabriken Holzschleifereien u s W

Gerichtlicher Verkauf

Die zur Conenrsmaſſe des Herrn August Försterling HalleGiebichenſtein gehörigen Wagrenvorräthe beſtehend in
W eiss Baumwoil und Posnamentirwanaren ete

abgeſchätzt auf 135451 Mark inel Laden Einrichtung ſollen imGanzen verkauſt werden
Das Lager und die bevorzugte Geſchäftslage eigne ſich beſonders Jzur Begründung eines derartigen Geſchäſts S
Beſichtigung der Wagren ſowie Einſicht in das Verzeichniß kann SDienstag den 17 d Mts Vormittags von 10 12 und Nach

u von 5 Uhr im Geſchäftslokale Böckſtraße 10 erfolgen
nfragen
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MIaschinenfabrik Giesserei und Kunstgiesserei
Walzwerk Achsen und Schienennägel Vabrik

Gusswaaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bangnuss gusseiserne Pferde
stalleinrichtungen Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen und Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Belenchtung Apparate für chem Iabriken und

Röhren Hartguss Räder für

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduetion alter Waffon Cassetten

Dampfmaschinen eincylindrige Zwillings und Verbundmaschinen mit Präcisions
Schiebersteuernng Pumpen als Wasser Iſt Kohlensäure Compressions und Speise

hydraulische Pressen und Pampwerke Bergwerkswaschinen vollständige Ein

V mzeisen n Wagenacehsen

Tand wirthſchaftliche

Maſchinen uller Art
Specinalität

Union Hlilcheentrifugen
Gras und Getreide Hähmaschinen

Vorzügliches deutſches Fabrikat
FIassey Iarris Garbenbinder

Göpel Dreschmaschinen
Pferde Rechen
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Annahmeſtelle für
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des Jn und Auslandes
Rich UVhlimann Sternſtraße 5a

Blitzableiter
Koſtenanſchläge gratis
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Versicherungs Commissar der Prov Städte Vener Soclietüät

Dür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Fahrräder 7 ſ 100
Glocke Laterne Garantie

Otto Giseke Wacohf
Gr Steinſtr 83

Sknhantr Gebdſſrinle

fener und ſturzſicher
thermit und diebesſicher

J U rohGeldſchrankfabrik Magdeburg
Preiſe äußerſt billig

Catalog koſtenfrei

Puöding Pulver
in Packeten à 1 und t J

SteinſtrKr antz Neh 29 Je c 2064

Mit 2 Beiblättern


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1902


